
Mitglieder-Labor VIII: Fehlende Soziale Interaktion!? 
Auswirkungen veränderter sozialer Interaktion in gruppalen  
Kontexten. Wege und Strategien in unterschiedlichen sozialen/beruflichen Feldern. 

  „Gruppenzugehörigkeit als unentbehrliche Grundlage aller Sicherheit und des konkreten 

Handelns…“ (nach Kurt Lewin) 

Rückblick Mitglieder-Labor VIII:  

„Fehlende soziale Interaktion!?   

Auswirkungen veränderter sozialer Interaktion in gruppalen Kontexten. Wege 

und Strategien in unterschiedlichen sozialen/beruflichen Feldern.“ 

Am 27. März 2021 fand das achte Mitglieder-Labor als Online-Workshop mit 24 

Teilnehmenden aus allen Sektionen und unterschiedlichen Regionen statt. 

Ausgang war die Annahme, dass Menschen für ihre psychische Gesundheit die Einbettung 

in ein soziales Gefüge und die Auseinandersetzung mit anderen Menschen brauchen. Die 

Begegnung mit einem Gegenüber – bzw. unterschiedlichen Formationen von ‚Gegenüber‘ – 

ist demnach Voraussetzung, um sich selbst nicht zu verlieren, ebenso wie für eine 

persönliche und gemeinschaftliche Entwicklung.  

Doch wie geht es Menschen in den unterschiedlichen sozialen Feldern, wenn Kontakt und 

Interaktion zu anderen Menschen stark eingeschränkt wird, wenn überhaupt nur in einer 

1:1-Situation möglich ist und die Gruppe als soziales Gegenüber fehlt? Welche 

Möglichkeiten gibt es, dieser Reduktion entgegenzuwirken und andere Formen des 

Kontaktes zu ermöglichen? Oder zeigen sich sogar in manchen Feldern und Situation 

gegenteilige Tendenzen: Die Veränderung von Sozialkontakten als Entlastung oder 

Qualitätsgewinn für andere Beziehungen? 

Dabei standen für diesen Termin die Arbeitsfelder Gesundheit, Kinder/Jugend und 

Wirtschaft/Organisation im Fokus.  

Zu Beginn stimmten Vertreter:innen aus diesen Feldern mit Impulsstatments auf das Thema 

ein. Für den Bereich Gesundheit gaben Stephan Burgstaller, Psychologe in einer 

sozialpsychatrischen Ambulanz, und Daniel Dullnig, Geschäftsführer von 

Pflegeeinrichtungen, Einblicke in ihre Erfahrungen. Christine Voggenhuber, Projektleitung 

eines Jugencoachingprojektes, und Regina Benkö, Pädagogische Leitung von 

sozialpädagogischen Wohngemeinschaften, berichteten, was sie im Feld 

Kinder/Jugendliche erleben. Johanna Kirsch, Personalentwicklerin in einem internationalen 

Industrieanlagenbau Konzern, und Patrizia Tonin, selbstständige Unternehmensberaterin/ 

Coach/Supervisorin, erzählten aus einer internen und einer externen Perspektive von ihren 

Wahrnehmungen aus Wirtschaftsunternehmen.  

Im Anschluss wurden folgende Fragen in feldspezifischen Arbeitsgruppen bearbeitet:   

• Was erlebten und erleben wir sowohl bei einzelnen Personen, Gruppen von 

Menschen und in Organisationen in Bezug auf die Regulierung und die Gestaltung 

von sozialer Interaktion? Wie hat es sich in dem Jahr verändert? Und was lässt sich 

dadurch für das Feld ableiten?  

• Welche Versuche soziale Interaktion zu gestalten gab und gibt es und welche 

Erfahrungen wurden damit gemacht? 
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• Was beschäftigt uns dabei als von der Haltung des ÖAGG geprägte 

Therapeut:innen, Berater:innen, Pädagog:innen, Führungskräfte, Mitarbeiter:innen, 

…? Und welche Fragen tauchen auf? 

• Wenn die Covid-19 Pandemie wie ein Brennglas fungiert, was zeigt sich, was auch 

nach der Pandemie in dem Feld relevant sein wird? 

• Welche Möglichkeiten sehen wir, um eine bewusste und selbstbestimmte Gestaltung 

sozialer Kontakte in Zukunft im Feld zu stärken? 

Erfahrungen und Impulse wurden auf digitalen Pinnwänden festgehalten. 
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Konzept und Moderation: Gabriele Burgsteiner und Isabell Grill 

Wir bedanken uns im Namen der Mitgliederkonferenz bei den Expert:innen und den aktiven 

Teilnehmenden für den lebendigen Austausch und freuen uns über Feedback, Fragen und 

Ideen für Folgeveranstaltungen.  

 

Kontakt Mitgliederkonferenz des ÖAGG:  Gabriele Burgsteiner gabi@burgsteiner.at und 

Martin Lobgesang martin.lobgesang@utanet.at 
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